
Oie Hinrichtung eines Huhnes vo• .... HA •• """" 

I M~lne Mutter war ab junge Frau - aie ldl a:lllube, daß meine Mutter !ihit a:e-- ckn gHidr.tidulten Fnouen der Welt zlhle. 
war einil,e Tqe lljer ab neunzdm Jahre - weoen Iot, den Ant oder den Lehrer oder Ihre Ehe Iei nun nieht mehr 1eflhTdd, dl 
in ein Dorf a:enten, in dom der Vater eine vieUeidlt 1011111' den Pfarrer um ht zu ale endlldl jemanden getunden ht.be, der I kleine Bank leiten IKillte. Du mlt der Bank bitten. Jcdenfall• meldete sich einu TarJn Ihre HUhne<" oc:b.ladtten wolle . .,Juna:e. mor­
wu in Ordnun&, zumal ein gerliumlges ein hutudlgu WelbltJn ln dtr Küdle met- Ca'~ albt eo Brathuhn", .. litt aie. 
~1\el. HIWI Wl4 ein Gartf:n mit Obllblu- ner Mutter und ""lte, ße .sei Jad!.ld<t leh bin llbe~ daß MutleT das Wetb-
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mm dazu ~rten. Abl:'r es a:ab da eine worden, um daa Huhn zu ld'llad'lten - ob Iein haßte. Nur der Um1tand, daß " vlel­
Scbwierip:eit. Meine Mutter konnte nicht ale einen H.lluklol& und rin Bldl bekom- leicht der Pfarrer a:ewesen war, der die 
kodlen, jedenfalla l'lkbt cut a:enua. um da- m«n könnte. Du Weibirin truc ein Kleid Alte lesctll$t hatte, bleU 11e davon ab, 
mit anfa!lflln ~ kllnnen. Sie halte bioher a<Q .mwarzem Kattun mit einen'~ Steh- Ihr elrom Mord vol"IUWC!I"fett. Man plau­
dle höh~ Sd>ule bsu<flt, und du b6rd<flen bl.!: a.n die Ohr-eu, und auf cmn derte alllert~t miteinander. Tante Mtn­
Sdtllrnm&te war, daß ale ibr in der höheren Kopf wippte beim Sprec:hen ein G""tedc die!\, ., hieß die Alte, war auf einem Bau­
Sd:lule nld:lt · lezeiat hatten, wie man ein ""' faladlem Haar, du wie ein umce· ernhof rroB pwor1kn, a~ ße hatte fall 
Huhn l<fllaehtet. stQlpt"" Voselne.t aussah. und vielleieilt vterz.ta; Jahre Ia,.. ln einer Ganu~plnnerel 

· All Vater die vlerwhn Morsen Gnten war ""ein Vocelnest. a:etorbeiwt und den Lohn Ihrem Brv.d« ab­
u.h, ~te M .S..ran, HOhnel" und .,...entuell Ich muß damalll ld>.oo auf der Welt leben mOssen, del" Gott weiD wu damll l ~~. "';:'~ !:"'m1~~=a~:;eJ!!~t!;'n3"t:; ~w'= =; ~~l~~ =""~u~ll.: ":~- •"f~te~t ~te~ alle!"lei ana Licht. Schid<-
erlten Wcltkrlea hlnwe&a:ebraeht hatten. rec't.trückte, du ~~ mit einem Wetzltau:; salhattea, ~ !ldtllmmer war all der Bell-

~~:;.:~"1~.~~i7~E: :~~~dl~n:!., ll~~~t"~~ne:~o~!".s:u: ~~~;~~r:.~::L~Fn~ 
trieb 1U ID4Cben. iltn,n Mltt~laf hielten. Ell wal"ftl a lte die HUbner ~ liehlachten und DUIIZIUI~-

I ...,p~e .r~·:nw~~e ~~:rk~]l~,le w":8r:; !!.,~nel". ~Je 1U~ ~en ~ldlt .mehr lalll- :"::m~!~~d!ß ~~,~; :Ia:.~~~ 
nleht Jesctlelt 1ent11 ._.ar einZUleben, daO Du Hut.r.elw~blem. 1pff mJI ll<flneU"" Mutter Y'Orl einer derart ..,..tnctlll~ 
1te eine Kelte um den Hall t ... l"'fl mußte. Ftn1em tu. lndel eJna Wolke au1 Ge- Anpt. wie eo du Töten Plne-s Huhne. be­
Aber die HOhne!" hatten et t~idlt~r. mit krelseh und Yedem aus dem Ho!Wlde!" deutele, zu befreien. Und Tante Mineben 
dem Leben davonzukommen. Sie 1~111en otob. Sie hlell "-- Huhn an den Llufen war et audl, die Vater da ... n hinderte, 
Eie!" und brüteten Eie!" aus. 10 dafl e1 eine I"''JI, wlrt...lte et1 elnl1e Male durdl die einen StaU tor Schweine w blouen. dl~ 
Menge neuer HUbner 1ab. und sie alle mit- Luft, um ""' Mflwlndllll 1u mad:le:n, und einet Ta,.,. ja a ueh od!ladttrett 1ew.-....n 
einandtl" tollten den GaMen hinter dem '!Chlu« Ihm mit einem bUtzenden H1eb den ,..,~ 
Hau~ mit Gecad<er. Kopf a b Tante Mlnchen wurde unentbehrli<h. Sie 

Mit der Zelt wurde du mit den HUhnern Meine MutleT kllm. nadldem e. 1esd!e- bcml bald ein '"""~ Zimmer in uruerem 
eine lrolle S~d:le. ON Problem .,.,._nn hen war, mit enlat!Uten AUJM aus dem Hause Wld halle Ruhe vor Ihrem Brv.dw. 
erst. ala Vater verlan(le, Huhn in> Topf Sehlahi.mmer, wo llie sldt wlhrend cler der sie eln Leben 1an1 Jeruplt hatte. Unter 
oder aut :ftell oder ab Brühe zu belr.om- Hlnrldt!Wll vented<t 1ehalten hatte, und Ihrer rauhen Seilale und untel" lhi-en Hän­
m~n.. Wenn M M!on Geld für Ma!o und <ie war ntdlt ln del" Lage, du Huhn ohne den. die lm!rtande wa""n, ein Huhn w 
Korn herausrildde Wld s ich Pl~tlld" Kopl a nzuod!aum. Mutter decKte in der kÖJ)fen. ull[le o!dl du JOldene Kun. Sie 
Mühe 1ab, den Stall aUJZUml!ten. denn Stube den Tlld! und lud du Weiblein leble mit Wll bis zu Ihrem !:nde. das 
hatte M du Recht, nilfit nur SpieJeleler, zum Kalleetrlnk'n ein. Erlt JU11dl der drlt- 11ntt und od:lmenlos war. und ~ wa r 
oondl!m lud! Brathuhn zu eaen. ten Tane l&b Mutter zu, daß lie dch ~ eln Huhn, du UDI zusammenplühri hatte 
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